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£an§ ©raêberger: ©elniiterregen. — grteörid) ©djongauet: Sîunftmaler Sßaul 9îitcffd)i. 469

äußert an beut Körper perunter unb inbem er Begann ba§ äJtufifinftrument bie Oubertüre bon
überall, too er pinfant, Sampf ergeugte, gerrip Sicpter unb Sauer gu fpielen. Ser Slip patte
unb fprengte er bie Meibungöftütfe. Solle eine ©icperung gelöft unb babttrcp ba§ gnftru=
mürbe toeniger gerfprengt toie SaurnmoUe. ment in Xcitigfeit gefept.

©in Slip fupr an beut Slipabieiter einer Stau ïann nie loiffert, ma» für lofe ©cperge
iffiirtfcpaft permuter, in ber ein Srcpeftrion auf= ber Slip in beut (Sinn pat. SeëpalB niept auf
geftellt mar. gn bentfelben Stugenblidt, als ein bie gute Sanne be» Slipeê bauen, fonbern Sor=
rotlenber Sonner bie genfter ergittern lieg, fiept malten laffen unb Antennen erben!

©ercifferregen.
©3ie grimm bu magft bie glügel fcplagen, 9Itir ift, als Könnt' icp fepier gefunben,
O Sturm, icp aepte bein niept Diel QBenn folep ein Sropfen, grop unb oott,
Sie fepmeren Sropfen, mie fie jagen! ©en ©Beg in meine ©ruft gefunben
Sep fepöpfe breift froplocKenbes Sepagen 3m Stelle, mo bie brennenbfte ber ©ßttnben
Stus roilbem ^läffcperfpiel. Unb mo ber tieffte ©roll. ipanê ©raSScvger.

£unffmaler ^3aul fRüeffcpi.
Son griebrid) ©cEiortgauer.

Saut Süetfcpi gepört -in bie Seipe ber föptoei» Sebeutenber rtoep alê ber Sanbfcpafter ift ber
gerifepen ©entemaler. (Seit mir bie @inbeuttg= gigurennraler unb 5ßorirätift Saul Süetfcpi.
feit unb SBucpt ipoblerfcper Silbgeftaltung fem Sic panblnerflicpen (Sientente feiner Äunft be=

neu, finb unferem ©mpfinben bie SarfteUer be£ perrfept er in allen Setails. ltnb er erfapt ba§
©eure, biefe fröpliepert unb bolfêtûmlicpen SI<m= ©epeimniê best urfprünglicpen Stenfcpen. lpier=
Derer unter beti fötalem, ettoaê ferner
geriirft alê epebem. Qum Seil fieper

luüllnredpt. Unter anöcreiu Dergifgt •" -

^

:

©cplagmörtern operierenbe^ritif
bett

^

fer, küetfcpi, "loarcn unb finb mit ^ *• b
iprer fepliepten ©preeptoeife edpte Sefo= ..àiMSWfcfelk IJ»
natoren jene» gropen, unBegreiflupcn

"itn inr^ *Mr
Mlingens, bas gepeim alê unerforfcp= m-
ie» gltiibimi alle grope füuftlcrifepe
©epöpfungsiart unrpauept. Sem attge=
meinen fünftlerifcpen ©mpfinben beê
Solfeê meniger entfrenrbet al§ ber aïï=

*

g,
gu SDtoberne, palten fie mepr al§ man f i \ f// ' ,/
benft, bie grope SOcaffe im Sanne ber ' *

fJL
®unft, unb fo Bereiten fie inbireft artep ^ \ '
bie ©ufnapmefäpigfeit für üBertagenbe

'*
•

^ i|| i
Ä'unftmerfe bor. j. - .-m-paVa

'
' ; »fj«;;

Saul Süetfcpi, ber ©argaucr (er NHSgMfl <
' "

/
lebt in ©upr Bei Slargau), Perleugnet
feine fitnftlerifcpe tperïunft auâ bem ^ „ ;».>•! /
Stümpener Greife niept. S er ©cpüler i

Bon Sari Saupp unb Slleranbcr bon r*- i

Wagner Befinbet fiep in einem Be= ^ > V^l | .4.^v », « ^
ftimmten unb Bemupten ©egenfap gu
Bett einfeitig bon Sm iê per Beeinftup- SDer fröljlid^e ^ägerSntattn. Slort (Paul 9liietfd)i, ©uljr.

fcpmeigerifcpeit Stalern.

Hans Grasberger: Gewitterregen. — Friedrich Schongnuer: Kunstmaler Paul Rüctschi. 469

außen an dem Körper herunter und indem er begann das Musikinstrument die Ouvertüre von
überall, wo er hinkam, Damps erzeugte, zerriß Dichter und Bauer zu spielen. Der Blitz hatte
und sprengte er die Kleidungsstücke. Wolle eine Sicherung gelöst und dadurch das Jnstru-
wurde weniger zersprengt wie Baumwalle. ment in Tätigkeit gesetzt.

Ein Blitz fuhr an dein Blitzableiter einer Man kann nie wissen, was für lose Scherze
Wirtschaft herunter, in der ein Orchestrion auf- der Blitz in dem Sinn hat. Deshalb nicht auf
gestellt war. In demselben Augenblick, als ein die gute Laune des Blitzes bauen, sondern Bor-
rollender Donner die Fenster erzittern ließ, ficht walten lassen und Antennen erden!

Gewitterregen.
Wie grimm du magst die Flügel schlagen, Mir ist, als könnt' ich schier gesunden,
O Sturm, ich achte dein nicht viel! Wenn solch ein Tropfen, groß und voll,
Die schweren Tropfen, wie sie jagen! Den Weg in meine Brust gefunden
Ich schöpfe dreist frohlockendes Behagen Zur Stelle, wo die brennendste der Wunden
Äus wildem Plätscherspiel. Ilnd wo der tiefste Groll. Haus Grasserger.

Kunstmaler Paul Rüetschi.
Von Friedrich Schongauer.

Paul Rüetschi gehört -in die Reihe der schwei- Bedeutender noch als der Landschafter ist der
zerischen Genremaler. Seit wir die Eindeutig- Figurenmaler und Porträtist Paul Rüetschi.
keit und Wucht Hodlerscher Bildgestaltung ken- Die handwerklichen Elemente seiner Kunst be-

neu, sind unserem Empfinden die Darsteller des herrscht er in allen Details. Und er erfaßt das
Genre, diese fröhlichen und volkstümlichen Plan- Geheimnis des ursprünglichen Menschen. Hier-
oerer unter den Malern, etwas ferner
gerückt als ehedem. Zum Teil sicher

init llnreckst. Ililler aiidereiii vergißt " -

^

^

Schlagivörterih
os.^rimnd^Kritik

deil

^

ter, Rüetschi, "lvaren und sind mit ^ -x

ihrer schlichten Sprechweise echte Reso-
natoren jenes großen, unbegreiflichen
Klingens, das geheim als unersorsch- > -

le-e Flnidnm alle große künstlerische^^Schöpfungsart umhaucht. Dem allge-
meinen künstlerischen Empfinden des
Volkes weniger entfremdet als der all- " st " '
zu Moderne, halten sie mehr als man /
denkt, die große Masse im Banne der ' " è
Kunst, und so bereiten sie indirekt auch ^ìdie Aufnahmefähigkeit für überragende -

^ â -

Kunstwerke vor. st M-M
Paul Rüetschi, der Aargauer (er IM

lebt in Suhr bei Aargau), verleugnet '.Mst F
stine künstlerische Herkunft aus dem ^ „ k-P, s /
Münchener Kreise nicht. Der Schüler 4W? '

bon Carl Raupp und Alexander von i

ststag>>er besuidei pch in einem be- 5 à àâi' àâ""'
stimmten und bewußten Gegensatz zu MâàehkâhIs - â M
d^n einseitig von Paris her beeinfluß- fröhliche Jägersmann. Von Paul Nüetschi, Suhr.

schweizerischen Malern.


	Gewitterregen

